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Zumindest dıe reformıerten Kırchen für Schwarze un (Wiıederaufbau- und Entwıicklungsprogramm), kurz RDP.,
Coloureds en sıch SC  Te  TC nach langen Verhandlun- wurde erfolgreich In dıe Wege geleıtet (Schulspeisung, kO-
SCH A prıl ZUT Unıting eiIiorme Church ZUSs  AM- stenlose mediızınısche Versorgung für Schwangere und Kın-
mengeschlossen. Verhandelt werden mußte VOI allem über der unier sechs Jahren. au VON fast 10 000 Häusern USW.).
Materıielles CHaAtenT: Pensionen der Geistlichen und Kn Das RDP wıird VON llen polıtıschen Kräften unterstutzt und
chenvermögen. DIie schwarzen Gemeılnden sınd dıe ırmsten mıtgetragen. DiIe Wırtschaft nımmt nach ahren der Rezes-
und können sıch nıcht dıe gleichen Gehälter WIE dıe Colou- SION eınen langsamen Aufschwung.
reds eıisten (n Südafrıka zahlen d1e Kırchengemeinden dıe Die für un ahre ültıge Übergangsverfassung ırd Im all-
Gehälter für iıhre Geistlichen). Letztere dICNH ZUu be gemeınen FespekKtiert. Das Parlament, gleichzeıltig verfas-
renzten finanzıellen KOnzessionen bereiıt. Ahnliche Hınde- sungsgebende Versammlung, hat ıe Arbeiıt 4A1 einer endgül-
rungsgründe ührt e weıiße reformıiıerte Kırche auf dem t1gen Verfassung begonnen. [DDIie In der Übergangsverfassung
Weg ZUMm /usammenschluß miıt der Unıiting Keformed testgelegte Regjerung der Natıonalen Einheıt. eINe roße
Church an 7 war wurde auf ihrer ynode Im (Iktober letzten Koalıtıon bestehend AUS dem Wahlsıieger ANC, der Natıona-
Jahres beschlossen, e Vereinigung weıter voranzutreıben. len Partel und der Inkatha Freıheltspartel hat, allen Schwıe-

undDIie 5>ynode Lagl jedoch alle vIier aıhre., s() daß ON (raglıch rgkeıten polıtıschen Meınungsunterschieden Zum
erscheınt. b eın /Zusammenschluß noch In d1ıesem Jahrhun- JI rotz. das erste Jahr UDEeTIeE
dert zustande kommt. DIie 5Synode hat sıch immerhın noch Inzwıschen häufen sıch aber e Auseimandersetzungen ZWI1-
VOT einıgen Jahren unvorstellbar für VELTLBANSCHNCS Unrecht schen ANC und Inkatha nıcht In KwaZulu-Natal, S()[I1-

entschu  1g  S und dıe Dissıdenten der Nederdultse (jerefor- dern auch auf höchster polıtıscher Ebene zwıschen Präsıdent
meerde erk rehabılhıtiert. Der bekannteste unter ihnen ıst Mandela und seInNeEem Innenminıister Buthelezı Mandela hat
Chrıistian Beyers Naude, der als einer der moralıschen Auto- nämlıch zugegeben, VOT einem Jahr den Schießbefehl auf
rıtäten des Landes während der ahre des Wıderstands galt den Inkathamarsch In der City VO Johannesburg egeben
Er egte einen langen Weg zurück VO innersten Kreıs des en Seine Krıtiker verlangen eshalb, daß VOT (ije-
Broederbundes, der Geheimorganıisation der Buren, bıs hın richt geste werden soll VOor allem aber klaffen dıe Stand-
A Teiılnahme den ersten Gesprächen zwıschen der punkte des ANC und der nkatha hinsıchtlic der zukünftı-
Reglerung der Natıonalen Parte1 und dem ANC 1990 In SCH Verfassung eıt auseinander: Der ANC wiıll wen1ger
apstadt. Beyers au!: konnte 1m Maı dieses Jahres selnen /uständıigkeıten für dıe Provınzen. als S1E dıe Übergangsver-

Geburtstag begehen und wurde internatıonal vejelert. {assung vorsieht, während nkatha eiıne stärkere Föderalısıie-
Dieses Jahr fand 1mM Maı keın Versöhnungsgottesdienst STatt rung anstrebt. Inkatha hat dıe Verfassungsgespräche verlas-
ber der erste Geburtstag des Südafrıka wurde welt- SCI] und ordert eine internationale Vermittlung, dıe jedoch
eıt gefelert, un dıe Bılanz des ersten Regilerungsjahrs VO ANC abgelehnt wırd. Vielleicht are CS An der Zeıit. dıe
Nelson andelas kann sıch durchaus sehen lassen. Das irchen wıeder einmal D ılfe g olen, U eiIne innersüd-
Wahlkampf- und mıttlerweıle Regierungsprogramm des afrıkanısche Vermittlung zwıschen Mandela und Buthelezı
ANC, das Reconstruction ınd Development Programme In dıe Wege leıten. Helga Dickow
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eınen eigenen rIef an dıe Frauen. In entstellt. Ooft ausgegrenzt und SOaBr1ef Johannes Pauls an dıe auchAnlage und Sprache leicht Mheser versklavt wurde.“ „Wenn

Frauen lext SC1  em T1e An dıe Famlıilıe. den be]l zahlreichen Söhnen derT Kırche Zu
I: AUS Anlaß des Internationalen Jah- FKällen objektiver CM gekommen‘‘

um drıtten al innerhalb gul eINeEs der Famılıe 1994 verfaßte (vgl Se1: bedauere GT dies „aufrıchtig‘. [)as
halben ahres nahm Johannes Paul! [[ prıl 994, Z Im Mıttelpunkt des Evangelıum halte {Ihema der
AUS Anlaß der bevorstehenden Welt- Briefes steht das Nachdenken über „Befreiung der Frauen jeder Form
Irauenkonferenz In Pekıng Z Lage W ürde und Rechte VOIN Frauen: „ Wır Mıßbrauch und Vorherrschafi
der Frauen Stellung. Nach seiner Bot- sınd eıder Erben eiıner Geschichte eiıne Botschaft unvergänglıcher
chaft ZU Weltfriedenstag (vgl SHNOLLNGT Konditionierungen, dıe Z al Aktualıtät Dereıt ...“ Hınsıchtlich der
Februar 60f.) un seINEmM tradı- len Zeıten und jedem Ort den Weg „ungeheueren ‚Überlieferung‘ WTC
t1onellen Gründonnerstagsbrief A dıe der Tau erschwert aben. dıe In iıhrer dıe Frauen‘“‘ habe dıe „Menschheıt
Priester veröffentlichte Anfang Julı ur verkannt, In iıhren Vorzügen elıne unermeßliche Schu Der aps
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sıch für dıe Beachtung der wallfahrtsor Saßtin Ührte, Öökume-
tatsächlıchen Gleichhe1i der Rechte nısche Verstimmungen und Irrıta- Neuer Erwachsenen-

katechısmus der Italıenıschender menschlıchen Person e1In. Uul- tiıonen egeben, dıe sıch der DSC-
teılt sexuelle (GGewalt Frauen. Im lanten Heılıgsprechung der SUOSC- Bıschofskonferenz

nannten „Kaschauer Märtyrer“”Z/usammenhang mıt Abtreibungen
nach Fällen VO Vergewaltigung entzündet hatten, dreıler katholıiıscher Kurz VOI dem zweıten. Teıl des deut-
schreıbt ° Aunter olchen mstän- Priester, dıe 1619 pfer der el schen Erwachsenenkatechısmus (vegl
den ist dıe Entscheidung Z Abtre1- o10Nskrıege geworden Entspre- Jul 1995, 351 ff.) erschiıen der
bung, dıe Te1C iImmer eiıne schwere en oroße Aufmerksamkeıt fand dıe HNC Erwachsenenkatechismus der

Itahıenıschen Bıschofskonferenz mıtun bleibt eher eın Verbrechen, das Predigt des Papstes bel der Heılıg-
dem Mann und der Miıtwirkung des sprechun In KOoSIce, In der CT LOD dem 1te „Dıie ahrheı wırd euch
mMieldes anzulasten Ist. als eiIne den fre1 machen‘‘. Er 1st Teıl eInes kateche-und Bewunderung der katholischen
Frauen aufzuerlegende Schuld.“ UD Kırche auch für dıe evangelıschen und tischen Gesamtprojekts, dem eın
hannes Paul würdiıgt Inıtıatıven ZUT orthodoxen Blutzeugen betonte. Aus- Grundsatzdokument über dıe TNEeUEe-
erteıdigung der ur der Tau drücklıch würdıgte C dabe! auch dıe LUNS der Katechese SOWIE Katechlils-
urc dıe Erringung gesellschaftlı- 74 evangelıschen pfer des „Pre- für Jugendliche und Kınder
cher., wirtschaftlıcher un polıtischer schauer Blutgerichtes“ VO 65/ Zl ehören. on außerlıch untersche1l-
Grundrechte‘‘. Von eıner stärkeren al nıt dem Iutherischen 1SCAHO det sıch der ıtahlhenısche Erwachsenen-

Jan 1Ar1a betete Johannes Paulzialen Präsenz der Tau verspricht Gl katechısmus VON einem zweıbändıgen
sıch, daß dadurch dıe „Wıdersprüche Lags arauf e1In Vaterunser A deren deutschen Pendant: Kr ist aufwendig
eıner (jesellschaft deutlicher heraus- enkmal ın PresSov. Mıdrıak hatte bebıildert, wobel weıtgehend auf
vgestellt würden. dıe aur bloßen Krıte- noch be1 einem Gedenkgottesdienst Werke AUS dem reichen Erbe der
rien der Leıistung und Produktivıtäi 4A11} Tag ZUVOI den aps WCSCI) der ıtahenıschen 1lere1 zurückgegrıffen
aufgebaut ist  “ m vorletzten INS- Heılıgsprechungen krıitisiert. In WE1- wırd. In sSeINEm Aufbau olg „Die
gesamt ZzwOölTf Kapıteln befaßt ST sıch terer ökumeniıscher Höhepunkt der Wahrheit wırd euch fre1 machen“ nıcht

dem .„Katechısmus der katholischenmıt der Anwendung dıieses { hemas auf Reıise AT e1n Ireffen des Papstes mıt
den innerkırchlichen Bereich. Wenn über 200 000 Katholiıken des yzan- Kırche", auf den allerdings durchgän-

tinıschen Rıtus ın Nıtra dem erste 91g verwıesen wiıird: Der ıtahenıscheJesus Männern dıe usübung des
Amtspriestertums übertragen habe. (Großtreifen Johannes Pauls nıt Katechismus ist nıcht nach den vier
fue das der Rolle der Frauen keinen eiıner unıerten Gemeninschaft. DIie „katechetischen Hauptstücken“ (Jlau-
TuUucChH „Dıese Rollenuntersche1- überwıegend jugendlichen eiılnehmer bensbekenntnıis. Sakramente., Dekalog
dungen dürfen nıcht 1mM Lichte der 1ef der aps el auf, hr elgenes und Vaterunser gegliedert, sondern
funktionellen Regelungen der mensch- kırchliches Erbe Liturgie und OM hat eınen heilsgeschichtlich-trinitarı-
iıchen (Gesellschaften ausgelegt WCCI1- migkeıt bewahren: S1e stellten eıne schen Aufbau. Ekınem kurzen Einle1-

tungskapıtel über den Weg des Men-den, sondern nıt den spezılıschen KrI1- Bereicherung für dıe katholische KIT-
teriıen der sakramentalen UOrdnung, che dar Er erinnerte el auch schen (Jott und dıe darauf antwor-
das el jener Ordnung VO Ze1- dıe Verfolgungen der Katholıken tende CNrıstlıche Offenbarung CDer
chen dıe VON (Jott freı gewählt WUlI- byzantınıschen Rıtus In der ()stslowa- Weg der Hoffnung“ O1g eın erster

den. se1n Gegenwärtigsein kel während der kommunistischen Teıl ber dıe Offenbarung ıIn eSsSus
den Menschen sıchtbar machen‘‘. Zieit, hre Auflösung 950) S1e selen Chrıstus (Botschaft und andeln Jesu.

jedoch, der apst, Tn und Tod und uferstehung, Geheimnıis
Jesu ChrTisti als Sohn Gottes: ıIn diesemgestärkt AUS dıesen Prüfungen hervor-Papstbesuch In der Slowakel SANSCH. In der Ostslowakel o1bt 6S Kapıtel geht CS auch dıe Trıinıtät

derzeıt Rückgabeforderungen und Schöpfung und Sündenfall).
Von ökumenıschen (Jjesten geprägt der Unierten dıe orthodoxe Kırche Der zweıte Teıl („In der FEıinheıt des
Wl dıe viertägıge Pastoralreıise erhebliche Konfliıkte In seınen An- eılıgen Geistes‘‘) behandelt dıe Kır-
Johannes auls ıIn dıe Owakel sprachen nahm der aps immer WIE- cChe, den Gottesdienst, dıe Sakramente
VO 3()  ON IS 3 dem ersten Besuch der aber nıcht 11UT ezug auf dıe kon- und Marıa. Im drıtten Teıl (Zu DI

fessıionellen. sondern auch auf dıe CI1- Vater, allmächtiger Gott‘‘) geht 6S UıIn der se1ıt 19973 unabhängıgen Repu-
blık zugleich dıe 66 Auslandsreıise heblichen ethnıschen Spannungen 1m das chrıistlıche OS (nicht nach dem

Land SO bat GT ın einem Gespräch mıiıt Schema der Zehn Gebote, sonderndes Papstes Dabel hatte S ähnlıch
WIE auch schon beım Ischechıilen- der slowakıschen Bıschofskonferenz nach Lebensbereichen geordnet und
besuch des Papstes Ende Maı (vgl U1l großzügıge Regelungen für dıe Pa- Un dıe eschatologıische ukKun
Hk, Jul]ı 1995, m Orie de1 storal 1mM ungarıschsprachıigen Gebiet Mensch und © IDer italienısche
Keıise, dıe Bratıslava, über KOoSice. und rief ebenso ZUT Versöhnung mnıt Erwachsenenkatechıiısmus 1ST InSge-

der starken Minderheit der Roma aufnach PreSov, Nıtra und den Marıen- sSam „praktıscher“ angelegt als der
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deutsche. Dıiıe Sprache des Katechis- kenhäusern und Altersheimen Z dauern dıe 1SChHhOTe weiıter. Eınen
I1 US Oorlentiert sıch stark der 1lbel: orge dıe „HCU Armen“ (et Sturm der Entrüstung hatte das (IJe-
N wıird verhältnısmäßig wenı1g theolo- Drogenabhängige und chronısch SEUZ, das vermutlıich auf massıven
DISC argumentiert. Der ezug auf den Kranke). Gesunken Ist In den etzten HUG der Streitkräfte zurückzuführen
relıg1ös-kulturellen Hıntergrund alı- Jahren dıe Zahl der chüler und SiM- ISE: In der Bevölkerung ausgelöst.
C115 trıtt zanireıchen tellen hervor. denten In kırchlichen Erzıehungse1n- uch In der Reglerungspartel Cam:-
Im Vorwort des Vorsıtzenden der B1- rıchtungen. DiIe Statistik o1bt auch Aus- bIO 90u (von den 120 Sıtzen des Kon-

ardına AMLLLOschofskonferenz, un über das ahlverhalten der 5DU- SICSSCS entfallen auf S1e se1ıt prıl 67)
Ruinl, el CD, der Katechismus SCe1 nıschen Katholiken Demnach 1ST herrschte der Gesetzesinitilative
ZUT persönlıchen Lektüre bestimmt: zwıischen 1977 und 993 der Anteiıl der keıne Menschen-Eiınstimmigkeıt.
der e1gentlich Aang  CNC Ort für sozlalıstıschen und kommunistischen rechtsorganısationen dıe ın
seine Benutzung SCe1 aber dıe Gruppe, ähler be]l den praktızıerenden O- eiıner aC durchgepeıtschte Amne-
1ın der sıch sıchtbar dıe kırchliche DI1- en gestiegen; auf der rechten Seıte st1e als Schlag hre mühevollen
mensiıon wıderspiegle. des polıtıschen Spektrums INg 1mM gle1- und Jahrelangen Aufklärungsaktivıtä-

chen Zeiıtraum der Prozentsatz der ten uch dıe Aktıon der Chrıisten für
praktızıerenden Katholıken zurück. dıe Abschaffung der Folter (ACAT)| katholische Spanıen 1m protestierte diıese zweiıte Ent-

Spiegel der Statıistik würdıgung der pfer (vgl ds Heft.P eruanische Bıschöfe 440)
Nach der Statıistik der O=- verurtellen Amnestiegesetz
iıschen Kırche In Spanıen ehören ıhr
Y Prozent der Bevölkerung da O Besorgt über dıe „Konsequenzen undesarbeıitsgericht
etwa 3() Prozent der Spanıer sınd aber den soz1alen Frieden und dıe Ver- spricht Scıientology den
praktızıerende Katholıken Etwas Kırchenstatus absöhnung‘“, krıtisıerte der tändıge Rat
nıger als dıe Hälfte der Katholıken In der Peruanıschen Bıschofskonferenz
5Spanıen besucht Nn1e Ooder NUT ‚d sel- das In einer Nacht-und-Nebel-Aktion In seInem Beschluß VOIN Z März
en den Gottesdienst. 16 Prozent jeden A Jun1 Kongreß verabschie- (S AZB 21/94), dessen Wortlaut unter-
Sonntag und Prozent A den melsten dete außerst weıtreichende Amnestie- dessen vorliegt, sprach das Bundes-
5Sonntagen 1mM Jahr Spanıen 79 gESETZ. Strafverfahren Men- arbeıtsgerichts der „Scientology-Kir-

Dıiözesanpriester mıt einem schenrechtsverbrechen, dıe VON Miıt- che Hambureg eV“ den Status einer
Durchschnittsalter VOINN 59 Jahren: WCI - glıedern der Polıze1l un des Mılıtärs Relıg10ns- oder Weltanschauungsge-
den 1Ur C1e Priester 1mM aktıven DIienst begangen wurden. werden damıt, rück- meılinschaft 1Im Sinne der Art und 140
CZa beträgt das Durchschnittsalter wirkend ah 1980, verhindert und be- Grundgesetz ab Bel der genannten
53 Jahre Nur Prozent der Priester reıts verurteilte‘ Straftäter begnadıgt. Grupplerung andele 6S sıch un eiIne
sınd A() Tre alt DiIe Zahl der DiIe Amnestie MUSSE auf anrneı und „Instıtution ZUT Vermarktung be-
spanıschen Ordensleute beträgt nach Gerechtigkeit basıeren und urie nıcht stimmter Erzeugn1isse“. DiIe relıg1ösen
der Statistik 01 202 davon undıfferenzliert angewendet werden, oder weltanschaulıiıchen Lehren dıen-

Frauen und Männer. betonen die 1SCHOTe weıter. Unter- ten als „Vorwand für dıe Verfolgung
twa vlerz1g Prozent der spanıschen schiedslos profitieren VOIN dıiıesem wıirtschaftlıcher Ziele‘ Miıt Verweils
Ordensleute sınd derzeıt 1mM Ausland Gesetz Jjedoch dıe Offizıere. dıe ZUT auf dıe einschlägıge Rechtsprechung
tätıg, die meılsten davon ın Lateiname- Zeıt eINeEs Massakers der des Bundesverfassungsgerichts kam
ka DıIe Personalprälatur Opus Del staatlıchen „Kantuta‘-Hochschule 1mM das Gericht dem rgebnıs, SS reiche
Za In Spanıen nach der Kırchenstati- Julı 1992 Haftstrafen absıtzen. jene nıcht AUS behaupten, eINe (Jeme1ln-
stik 651 Priester, dıe 1mM chnıtt Jünger Offizıere, dıe sıch den „Selbst- schaft SC1 nach ihrem eigenen Ver-
sınd als dıie Dıözesanpriester. In Spa- putsch“ VON Präsıdent Alberto FujJt- ständnıs eiıne Relıg1onsgemeılnschaft.
nıen o1bt CGS 143 tändıge Dıakone., dıe MOFrFI 1mM prı 19972 aufgelehnt en Es MUSSE sıch auch tatsächlıc „nach
nelsten davon IN der Erzdiözese Bar- und se1ıtdem 1mM Exıl eben: ebenso dıe geistigem Gehalt und außerem ETr-
celona 43) DiIe Zahl der Priıesteramts- Offiziersgruppe, dıe 1mM November VOCTI- scheinungsbild“ eıne elıgı10n oder
kandidaten belıef sıch 1993 auf 1941: Jahres mıt eiInem Staats- Religi1onsgemelnschaft andeln (Je-
Priesterweihen gab 6S 1mM Berichtsjahr streich dem autorıtären Regıme Fu)1- genstand des Verfahrens W al dıe FOT-
296 Die Zahl der Pfarreien beträgt MOTIS ein Ende setizen wollten Wenn derung eINESs früheren hauptamtlıchen

immer mehr Pfarreıen werden dıe Möglıchkeıt der Wahrheıitsfindung Miıtarbeiters dieser Scıentology-Kiırche
VONn UOrdensgeistlichen betreut oder ha- und der Anwendung VON Gerechtig- auf ANSCMCSSCHC Vergütung erbrach-
ben keinen Pfarrer amn Ort Für dıie keıt nıcht zugelassen werde, könnten ter Arbeıitsleistungen bzw der MöÖg-
kirchliche Sozialarbeit verweiıst die Sta- dıe Wunden nıcht heılen. wiıirklıche l1c.  eıt. diese auf dem Rechtsweg eIN-
tistık auf eine Verschiebung VO Kran- Versöhnung nıcht erreıicht werden. be- zuklagen.
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